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Polizeiliche Angelegenheiten. 
1719 Folgende Gegenſtände ſind als muthmaßlich 
geſtohlen mit Beſchlag belegt: 

1. ein Rappwallach mit ſchwacher Schramblöſſe, 

8 Jahre alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, 

4 Juß 11 Zoll groß, 


2. ein brauner Wallach, 
11 Jahre alt, 

3. ein grüngeſtrichener Kaſtenwagen, die Langbäume 
ſowie die Räder ſchwarz, die Leiſten ſchwarz⸗weiß 
geſtrichen, Werth etwa 45 Mark. 

Alle diejenigen, welche über den vermutheten Diebſtahl 
dieſer Gegenſtände etwas zu bekunden wiſſen, 


— 


Oeffertlicher Anzei 


1 
über Auguſt Witlbrodt aus Selliſtrau, welcher flüchtig iſt, iſt 


1 


werden 


aufgefordert, hierüber zu den Meten J. 456/84 Anzeige f 


zu machen. 
Braunsberg, den 9. Mai 1884. 
Der Unterſuchungsrichter des Königl. Landgerichts. 


Es wird erſucht, 
Gerichts⸗Gefängniß zu Thorn abzuliefern. 


1720 an der Unterſuchungsſache wider Bernatzli 


G. 107/82 ſollen dem Winkelconſulenten Bernatzki aus 
Gruenwalde, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht 
bekannt iſt, mehrere Strafbefehle zugeſtellt werden. 
Jeder, welcher von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte 
des p. Bernatzki Kenntniß hat, wird hiermit aufgefor⸗ 
bert, davon ſchleunigſt dem unterzeichneten Gericht zu 
den vorbezeichneten Akten Nachricht zu geben. 
Ortelsburg, den 29. April 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
Steckbriefe. 
1721 Gegen den Knecht Bernhard Preiß aus Putzig, 
welcher flüchtig iſt und fig verborgen hält, iſt die 


get. 


nachzuweiſen vermag, die Geldſtrafe mit 6 Mark ber 
zahlt zu haben. Aktenzeichen B. 36/83. 
Pr. Stargard, den 24. April 1884. 
Königl. Amtsgericht, 
723 Gegen den Nachtwächter und Ortsdiener 


die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Amts⸗ 
gerichts⸗Gefängniß zu Putzig abzuliefern. 
Putzig, den 30. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1724 Gegen den Vorarbeiter Thomas Guß aus 
Radegaſt, Kreis Pr. Stargard, welcher ſich verborgen 
halt, iſt die Unterſuchungehaft wegen Betruges verhängt. 
denſelben zu verhaften und in das 
M. I. 20/84, 
Beſchreibung: Alter 42 Jahre, Größe 5 Fuß 
5 Zoll, Statur ſchmächtig, Haare kraus und dunkel, 
dunller Vollbart, Geſichts farbe anſcheinend vom Trunke 


ziemlich roth, Sprache polniſch und deutſch. Beſondere 


Unterſuchungshaft wegen gemeinſchaftlicher Körperver⸗ 


letzung verhänzt. Es wirderſucht, 
baften und in das hieſige Central⸗ 
ſtange No. 9, abzuliefern. (I. M. 1. 17/84.) 
Beſchrelbung: Alter 24 Jahre, Größe 1,63 m, 
Statur mittel, Haare dunkelblond, Stirn frei, Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen dunkelblond, Zähne vollzählig, Kinn 


denſelben zu ver⸗ 


Gefängniß, Schieß⸗ 
chen J. II. 249/84. 


— 


ſpitz, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch 


und polniſch. 
Danzig, den 16. S 1884. Bi 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1722 > 


Piekut, zuletzt in Abbau Bobau aufhaltſam geweſen, 
welche flüchtig iſt und ſich ver borgen hält, ſoll eine 
ed Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Pr. 


(argard vom 16. November 1883 erkannte, für 6 Mk. 


Kennzeichen: Geſtikulirt bei dem Sprechen auffallend 
viel mit den Händen und trägt die linke Schulter nie⸗ 
driger als die rechte. 

Thorn, den 2. Mai 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1725 Gegen die uurerehelichte Eliſabeth (Louiſe) 
Wach orer Wackt, auch Gradtke, auch Anna Tetke ge⸗ 
nannt, in Truptzau geboren, zuletzt in Fiſchhauſen und 
Königsberg und Elbing wohnhaft, welche flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Juſtiz⸗Gefängniß zu Königsberg abzuliefern. Aktenzei⸗ 
| II. 4091/5, 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Statur mittel, 
Haare dunkelblond, Stirn niedrig, Augenbrauen dunkel, 
Augen blau, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe geſund und hübſch, Sprache deutſch. 

Königsberg, den 3. Mai 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaſt. 


1726 Gegen den Arbeiter Ludwig Sknabel aus 


Gegen die Arbeiterfrau Cäcilie Retza geb. 


! e bſtitui ängnißſtrafe von 2 Tagen 
vollfixedt * eke a 
n Es wird erſucht, dleſelbe zu verhaften und in 


das nächſte Gerichtsgefängniß abzullefern, falls ſie, nicht 


Lyck, früher in Dirſchau wohnhaft, 28 Jahre alt, 
evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, fol ein e durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchan 
vom 14. Februar 1884 erkannte Geldſtrafe von 10 Mark 
ev. eine Haftſtrafe von 2 Tagen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, an demſelben die qu. Strafe zu vollſtrecken 
und uns zu den Akten C. 60/83 Nachricht zu geben. 
Dirſchau, den 8. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
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28. 


.der Carl 


. Auguſt Conrad Buſch, 


Johann Auguſt Boeck, 


Wilhelm 


Otto Friedrich Wilhelm Borowski, 


„ Auguſt Conradt, 
Simon Dach, 


4 * 1 


27 Die nachbenannten Mititairpffichtigen und zwar? 
Albert Bachſtach, geboren den 21. Juni 
1858 zu Danzig, 


„Julius Herrmann Lobowski, genannt Grube. geb. 


den 22. Januar 1858 in Danzig, 


Guſtav Heinrich Andreas Wogas, geboren den 


5. Februar 1858 in Danzig, 


geb. den 13. September 
1859 in Danzig, 


geb. den 8. März 1859 
geb. den 2. April 1859 


in Danzig, 
Adolf Alexander Froſt, 
in Danzig, 


„Johann Alkert Falk, geb. den 6. December 1859 


in Danzig, 


Richard Max Katezor, geb. den 11. März 1859 


in Danzig, 


Waldemar Otto Kreyſig. geb. den 25. October 


1859 in Danzig, 


Auguft Julius Kulling, geb. den 1. December 


1859 in Oanzig, 


. Herrmann Lichtenfeldt, geb. den 29. Auguſt 1859 


in Danzig, 6 
Julius Nabel, geb. den 19. Juni 1859 


in Danzig, 


Arthur Max George Schultze, geb. den 8. Januar 


1859 in Danzig, 


Ferdinand Eduard Steger, geb. den 19. Januar 


1859 in Danzig, 


. Earl Wilhelm Herrmann Trampenau, geboren den 


21. November 1859 in Danzig. 


„Johannes Paul Zurawski, geb. den 16. Septem⸗ 


ber 1859 in Danzig, 


Paul Carl Oscar Zawatzki, geb. den 20 Februar 


1859 in Danzig, 

Wilhelm Joſeph Antowski, geb. den 30. Januar 
1860 in Danzig, 

Friedrich Wilhelm Eugen Brunsdorf, geboren den 
2. Auguſt 1860 in Danzig, 

Bruno Albrecht Bohm, geb. den 2. April 1860 
in Danzig, 

geboren den 
18. Februar 1860 in Danzig, 


Ernſt Valentin Bergmann, geb. den 13. März 


1860 in Danzig, 


„Franz Otto Richard Borſchinskl, geb. den 14. Au⸗ 


auft 1860 in Danzig, 


. Georg Johannes Edmund Clericus, geboren den 


29. October 1860 in Danzig, 


„Rudolf Albert Czerwinski, geb. den 7. April 1860 


in Danzig, 

geb. den 15. Juli 1860 in 
Danzig, 

geb. den 13. October 1860 in 
Danzig, 

Eduard Cornelius Dahms, geb. den 18. October 
1860 in Danzig, 


20 


2” 


Eugen Edmund 
. Sohn William 


Guſtab Wilhelm 
. Auguſt Michael Foepeſe, 
. Heinrich Richard Gurczinek! 
Carl Johann Gronau, 


. Auguſt Ferbinand Heyer, 


Otto Wilhelm Auguſt Jantz, 
Carl Friedrich Jagoski, 
Carl Eduard Jantzen, 
. Carl Heinrich Julius Kroenle, 
Friedrich GuſtavzKnepke, 
5. Gottfried Klemm, 


Edwin Albert Koenitzer, 


. Friedrich Wilhelm Knaak, 
Eduard Wilhelm Kuhn, 


„Herrmann Friedrich Kreft, 


Johannes Max Kutzte, 
Johann Gottlieb Klein, 
Theodor Yuflin Knoop, geb. den 13. 
„Friedrich Andreas Ferdinand 


Patricius Ludwig 


vu ed 


Guſtab Adolf Deulſchmann, 5 ! 
1860 in Danzig, geb. den 8. Ma i 


Johannes Robert Dölfs, 


eb. d 
in Danzig, 8 en 2, Mai 1860 


Dombrowski, geb. d 
1860 in Danzig, heb. den 27. Auzuſt 


Ewers, geb. den 28. . 
n Danzig, „ 0 en Januar 1860 


3. Julius F geb. den 8. Auguſt 1860 


in Danz 


rankowski den 2. 
1860 in Hani, 8 „geb. den 2. October 


b. d 
1860 in Danzig, geb. den 11. September 


0 b. j 
1860 in Danzig, deb. den 11. Mai 


eb. den 27. 
1860 in Danzig, f Januar 


eb. den 10. Ja 
1860 in Danzig, 1 Bi 


Auguſt Friedrich Carl Paul Heinrichs, geboren 


den 20. Juli 1860 in Danzig, 


Carl August Hannemann, geb. den 9. Juli 1860 


in Danzig, 


geb. den 20. Ja- 
nuar 1860 in Danzig, 


geboren den 13. Juli 
1860 in Danzig, N 


geb. den 23. November 
1860 in Danzig, 52 


geboren den 23. Nor 
vember 1860 in Danzig, 2 


geb. den 5. December 
geb den 15. September 1860 


1860 in Danzig, 


in Danzig, 


geb. den 23. April 1860 
in Danzig, 


eb. den 5. A 
1860 in Danzig, . baue 


geb. den 30. März 1860 
in Danzig, 


geb. den 8. März 186 
in Danzig, 5555 


Friedrich Wil helm Kuhlmey, geb. den 5. Mai 


1860 in Danzig, 


eb. den 19. S 
1860 in Danzig, B September 


eb. den 30, 
1860 in Danzig, 8 0, October 


April 1860 
in Danzig, 
Raszubower 2 
den 27. April 1860 in Danzig, b * 


Konareczewski, ge b. den 20. Mär 
1860 in Danzig, W e 


Magnus Herrmann Lange, 


3. Franz Wilhelm Mielke, 


. Auguſt Adolf Mako wski, 


Carl Au 


el August Arepezinsli, geb. den 27. Auguſt 
1860 in Donzig, 
geb. den 20. April 


1860 in Dami 


„ Albert Lamſcha, geb. ten 1. September 1860 in 


an zig, 


50. Johann Gottfried Mueller, geb. den 3. Februar 


1860 in Danzig, 


Albert Edwin Mirau, geb. den 20. October 1860 


in Danzig, 


Guſtav Paul Mueller, geb. den 2. October 1860 


in Danzig, 


b. den 3,5 
in Danzig, geb. den 3. Februar 1860 


1860 in Danzig, 


Alexander Samuel Muraweki, geb. den 9. October 


. geb. den 2. September 
1860 in Danzig, 


66. Friedrich Auguſt Maaß, geb. den 20. November 
1860 in Danzig, 

67. Eduard Friedrich Malthieß, geb. den 4. December 
1860 in Danzig, 

68. Franz Heinrich Guſtav Olderwaldt, geboren ten 
8. Juni 1860 in Danzig, 

69. Adolf Wilhelm Robert Ornowski, geboren den 
22. October 1860 in Danzig, 

70. Max Heinrich Adolf Penn, geb. den 23. Februor 

1 1860 in Danzig, 


73. 


e 1 05 Joſef Poeſchel, geb. ren 17. Auguſt 1860 
n 


anzig, 
Friedrich Michele Rehberg, geb. den 
1860 in Danzig, 
Johann Paul John Rehan, 
1860 in Danzig, 
Hugo Albert Otto Rieger, geb. den 26. Novem- 
ber 1860 in Danziz, 
Arthur Roſenthal, geb. den 28. April 1860 in 
Danzig, 
Friedrich Wilhelm Richard, geb. den 1. October 
1860 in Danzig, 
Carl Wilgelm Senger, 
1860 in Danzig, 


9. November 


geb. den 9. März 


geb. den 21. Januar 


. Friedrich Alexander Schiedemann, geb. den 4 April 


1860 in Danzig, 


Carl Friedrich Salomon, geb. den 9. Juni 1860 


in Danzig, 
Max George Schacht, geb. den 24. November 
1860 in Danzig, 


Hugo Bruno Schultz, geb. den 8. Dezember 1860 


in Danzig, 


Paul Guſtav Johannes Stoll, geb. den 5. Juni 


1860 in Danzig, 


Rickard Ferdinand Stoermer, geb. den 1. Junuar 


1860 in Danzig, 

obert Carl Stroetzel, geb. den 11. Dezember 
1860 in Danzig, 
7800 Eduard Schocning, geb. den 26. Februar 
1860 in Donzig, 
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86. Carl Alexander Schulz, geb. den 8. April 1880 
in Danzig, 

87. Paul Carl Ludwig Wohlan, geb. den 2. Mai 
1860 in Danzig, 

88. Paul Edwin Wagnitz, geb. den 22. Januar 1860 
in Danzig, - 8 

89. Herrmann Wulff, geb. den 15. Juni 1860 in 
Danzig, 

90. John Wllliam Zegke, geb. den 23. Dezember 
1860 in Danzig, 

ſind durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des 


Königl. Landgerichts zu Danzig vom 14. Juli 1883 
wegen Verletzung der Wehrpflicht jeder zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 160 Mark (Einhundert und ſechzig Mark) 
im Unvermögensfalle zu 32 Tagen (zweiunddreißig Tage) 
Gefängniß verurtheilt. 

Die Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden er⸗ 
ſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls fie ſich über 
die Zahlung der erkannten Geloſtrafe nicht ausweiſen 
können, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß 
zur Strafvollſtreckung zuzuführen. (II. M. 60/83.) 

Danzig, den 28 April 1884. 

Königl. Staatsanwaltſchaſt. 

1728 Gegen den Schiffe gehilfen Auguſt Küchler 
aus Pieckel, geboren daſelbſt am 4. Juni 1860, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Marienburg vom 14. Februar 
1884 erkannte Gefängnißſtrafe von einer Woche voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, den Verurtheilten, 
welcher ſich auf Stromſchifffahrt befinden fol, zu ver⸗ 
haften und in das zunächſt belegene Gerichtsgefängniß 
behufs Strafvollſtreckung abzuliefern, auch hierber zu 
75 Akten wider Küchler IV. D. 20/84 Nachricht zu 
geben. 

Marienburg, den 30. April 1884. 

Königliches Amtsgericht 4. 
1729 Gegen den Tiſchlergeſellen Hermann Sudau 
aus Elbing, 23 Jahre alt, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im NRüdfalle 
verhängt. Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und 
1 m JuſtizGefängniß zu Braunsberg abzuliefern. 
„ 31/84. 


Brauneberg, den 5. Mai 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1730 Gegen den Arbeiter Franz Bielinski, zuletzt 
in Wda aufhaltſam geweſen, katholiſch, unverheirathet, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält ‚fol eine 
durch Uriheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Pr. Stargard vom 12. Februar 1884 reſp. vom 
7. März 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Monaten, 
wovon er den Zeitraum vom 5. März er., Nachmittags 
5% Uhr, bis 7. März er., Nachmittags 2 Uhr, ver⸗ 
büßt hat und demnächſt beurlaubt worden iſt, und 
3 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsg⸗fängniß abzuliefern. D. 7/84. D 155/83. 

Beſchreibung; Alter 21 Jahre, ner. am 11. April 
1862, Statur kräftig, Größe 1,85 m, Stirn frei, Haare 
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blond, Augenbrauen dunkelblond, Bart tafirt, Augen 
blaugrau, Zähne vollzählig, Mund proportionirt, Kinn 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. 
Kleidung: 1 Mütze, 1 Jaquet, 1 Weſte, 1 Paar Hoſen, 

1 Paar Stiefel, 1 Hemd, 1 Halstuch. 


Es wird erſucht, de nſelben zu v ten und in 
dat Gerichts ⸗Gefängniß zu Thorn 1 
Thorn, den 8. Mai 1884. 
Fr a nerfuchungsrichter bei dem Königlichen Landgerichte. 


Gegen den Inſtrumentenmacher Oecar Albin 


Pr. Stargard, den 21. März 1884. Seiffert aus 


Köntgliches Amtsgericht. 
1731 Gegen den Wittwenſohn Eduard Stenzel 
in Pieckel, Sohn der Wittwe Stenzel in Pieckel, welcher 
ſich gegenwärtig auf Weichſelſchifffahrt befindet, ſoll eine 
burch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Marienburg vom 13. Dezember 1883 erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 15 Togen, welche für die Nonne 8911 g h 
treiben geweſene Geldſtrafe ſubſtituirt ift, ſowie eine [Tolkemit, geb. am 7. Jult 1860 zu ‘ 
Zuſatzſtrafe von 2 Wochen Gefängniß vellſtreckt wer en.] auf dem Schiffe des Schiffers Bu Toltemit, angeblich 


1 
anzig, welcher ſich verborgen hält, ift 
ri g 
Es wird erſucht, den Verurtheilten zu verhaften und | SGeereife nach Swinemünde ta Harder auf elner 


bie Unterfuhungspaft wegen Betruges verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
J. 3% ene zu Pr. Holland abzuliefern. 


Braunsberg, den 8. Mai 1884. 
Königliche Stoatsanwaltſchaſt. 
1736 Gegen den Matrofen Joſeph Schrade aus 


: 1 bez. Stettin, w * 
in das zunächſt belegene Geri htsgefängniß behufs Voll» tig it, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil de ae e 
ſtrecung abzuliefern, auch hierher zu den Akten IV. D. Lantgerichts zu Elbing vom 3. März 
343/83 Nachricht zu geben. 


4 1 7 5 188 f 1 2 
Gefängnißſtrafe von drei Monaten vollſtradt wen 
Marienburg, den 30. April 1884. 
Königl. Amtsgericht 4. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Amtsgerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
1232 Die Arbeiter Carl Auguft Porſchke aus Elbing, Acten M. I. 155,80 Nachricht zu geben. 
Johann Küſſner und Auguft Schwarz von Pangritz Elbing, den 6. Mal 1884. 
Colonie ſind, nachdem ſie zur Verbüßung einer Gefängniß⸗ Königliche Staats anwaltſchaft. , 
ſtrafe von 2 Monaten, reſp. 3 Monaten, reſp. 21 Tagen | AFBF Der Juüſiller Carl Wilhelm Klein hat ſich 
und 8 Wochen, feſtgenommen waren, von der Außen⸗ 
arbeit heute entwichen. 


am 4. d. M. Nachmittags aus der Garniſon Neufahr⸗ 
Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in das 


waſſer heimlich entfernt, und da er bis jetzt nicht zurück 
gekehrt iſt, der Deſertion dringend verdächtig gemacht. 

Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. Aktenzeichen 

Gen. VI. No. 36. 


Auf den p. Klein iſt zu vigiliren und derſelbe im Bes 
tretungsfalle an die nächſte Militairbehörde behufs 
Hertransports abzuliefern. 

Signalement: Geburtsort und letzter Aufenthaltsort 
1733 Gegen: Baumgarth. Kr. Stuhm, Religion evangeliſch, Alter 21 
1. den Arbeiter Martin Wilezewski aus Gorinnen, Jahre 6 Monate, Größe 1,63 m, Haare blond, Augen⸗ 
27 Jahre alt, brauen blond, Augen braun, Zähne vollzählig, Geſtalt mittel 
2. den Knecht Adalbert Ottlewski aus Bienkowko, Sprache deulſch. Beſondere Kennzeichen: Narbe an 
25 Jahre alt, der rechten Hand. Bekleidet war derſelbe mit Waffen. 
3. den Knecht Rudolph Brecht aus Damerau, 27 rock, Tuchhoſe, Halsbinde, Hemde, Stiefeln, Unterhoſen 
Jahre alt, Leibriemen mit Schloß und Troddel, Seitengewehr 

4. den Beſitzer Thomas Wladislaus Ehlert aus [R. 4. 12. 0. 94., Extra ⸗Mütze. 
5 
6 


Elbing, den 6 Mai 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Bienkowko, 27 Jahre alt, Neufahrwaſſer, den 8. Mat 1884. 
den Schmied Carl Johann Winter aus Broſowo, Königliches Kommando des Füſilier⸗ Bataillons 
27 Jahre alt, g 3. Oſtpr Grenadier⸗ Regiments No, 4. 
den Tiſchler Guſtav Ludwig Scheidler aus Culm, 1738 Gegen den Einwohner Carl Arndt aus 
31 Jahre alt, f Ellerbruch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
7. den Schneider Herrmann Hebbe aus Frledrichsbruch, Urtheil des Königlichen Amtsgerichts zu Danzig vom 
welche flüchtig find, ſoll eine durch Urtheil des König- 9. Februar 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von 1 Tag 
lichen Schöffengerichts zu Culm vom 8. Mai 1883 er> vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver» 
kannte Strafe von je 50 Mark, im Unvermögensfalle haften und in das nächſte Gerſchtegefängniß ab zuliefern 
eine Haftſtrafe von je 10 Tagen vollſtreckt werden. b Schöneck, den 28. April 1884. 
Es wird erſucht, dieſelden zu verhaften und in Königliches Amtsgericht. 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung ab. 1739 Gegen den Müller Guſtav Eduard Bahlinger 
zuliefern. E. 103. von hier, zuletzt Halbengaſſe No. 8, alsdann nach 
bi Culm, den 6. Mai 1884, ; Herrengrebin verzogen, geb. den 16. September 1855, 
Königliches Amtsgericht. welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
1234 Gegen den Arbeiter Friedrich Jahnke aus Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 1. März 
Brieſen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von 14 Tagen und 
wegen Meineids verhängt. 


11 


U ng 
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3 Tagen Haft vollftreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsge⸗ 
fängniß abzufiefern, und nach hier ad X. D. 154/84 
Nachricht zu geben. 

Danzig, den 17. April 1884. 

Königliches Amtsgericht 12. 
1740 Der Grenadier Heinrich Wilhelm Schwin⸗ 
kowski oiesſeitiger 4. Compagnie hat am 4. d. M. Mit- 
tags ſein Quartler in der Kaſematte Mittel⸗Scharfen⸗ 
ort auf dem Biſchofsberge hierſelbſt heimlich verlaſſen, 
ohne bis jetzt dahiu wieder zurückzukehren und ſich des⸗ 
halb der Fahnenflucht dringend verdächtig gemacht. 

Alle Militair⸗ und Civilbehörden werden erſucht, 
auf den p. Schwinkowski zu vigiliren, ihn im Betre⸗ 
tungsfolle zu arretiren und an die nächſte Militair⸗Be⸗ 
hörde abzuliefern. 

Signalement: Geburtsort Herzberg, Kreis Danzig, 
letzter Aufenthaltsort Schönbaum Kreis Marienburg, 
Religion evangeliſch, Alter 22 Jahre 7 Monale 15 Tage, 
Größe 1,61 m, Haare hellblond, Stirn niedrig, Augen⸗ 
brauen hellblond, Augen grau, Naſe ſlumpf, Mund 
groß, Zähne vollzählig, Kinn oval, Geſichtsbildung rund, 
Geſichtsfarbe gelblich, Geſtalt geſetzt, Sprache deutſch. 
Derſelbe war bekleidet mit 1 Tuchrock, 1 Tuchhoſe, 
I Halsbinde, 1 Unterhoſe, 1 Hemde, 1 Leibriemen mit 
mit Schloß, 1 Säbeltroddel, 1 Seitengewehr, 1 Paar 
kurzen Stiefeln, 1 Extramütze. 

. Danzig, den 12. Mai 1884. 
Commando des 4. Oſtpr. Grenadier⸗Regiments No. 5. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
1 2741 Der hinter den Arkeiter Joſeph Welkowski, 
gebürtig in Eurau, Kreiſes Braunsberg, zuletzt wohnhaft 
geweſen in Pelplin, Kreiſes Pr. Stargard, unter dem 
2. November 1881 erlaſſene, in No. 46 des öffentlichen 
Anzeigers aufgenommene Steckbrief wird erneuert. — 
Actenz. M. I. 91/81. 
Elbing, den 2. Mai 1884. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
1742 Der hinter den Tiſchlergeſellen Ephraim 
Golgowski aus Elbing, geboren den 21. Auguſt 1843 
in Stalle, unter dem 29. Dezember 1883 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. — Ackenz. J. 488/83. 
Elbing, den 1. Mai 1884. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
1743 Der unterm 23. October 1883 hinter den 
Reſtaurateur Eugen Dietrich aus Danzig, früher Breit⸗ 
gaſſe No. 95 wohnhaft, erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
mit erneuert. III. N. 900/83. 

Danzig, den 1. Mai 1884. 

Königl. Staatsanwallſchaft. a 


1244 Der hinter den Einwohner Anton Posch. 
Kreiſes Elbing unter dem 26. Mai 


mann aus Stuba, 
1882 erlaſſene, in No. 23 des öffentlichen Anzeigers 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktz. M. 1. 71/82. 
Elbing, den 30. April 1884. 
Königl. Staatsanwallſchaft. 


1745 Der unterm 10. Juli 1883 hinter den Ar- 


beiter Heinrich Borowski erlaſſene Steckbrief wird er. 
neuert. Actenz. N. II. a. 558/82. 

Königsberg, den 24. April 1884. 

Königliche Staatsanwallſchaſt. 

1746 Der unterm 14. November 1883 hinter den 
früheren Redakteur Richard Kreutzberger erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. Aktenz. N. 36/1877. J. a, 

Königsberg, den 2. Mai 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1747 Der hinter den Seilergeſellen Johann Lan⸗ 
kau aus Guttſtadt, zuletzt in Loebau wohnhaft, unterm 
25. Januar 1884 erlaſſene Steckbrief wird in Erinne⸗ 
rung gebracht. 

Allenſtein, den 2. Mai 1884. 

Könizliches Amtsgericht. 

1748 Der gegen den Arbeiter, Lumpenſammler 
Franz Wilhelm Erdmann Baher, geboren am 8. Sep⸗ 
tember 1863 zu Neuleich, Kreis Bug, oder am 8. Oc⸗ 
tober 1863 zu Frankfurt a. O., wegen Diebſtahls in 
den Acten (J. I. a. 310/83.) erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit erneuert. 

Berlin, den 8. Mai 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft beim Landgericht 1. 
1749 Die unter dem 11. Dezember 1883 hinter 
den Arbeiter Franz Freda und den Arbeiter Johann 
Kochanna, beide aus Schöneberg bei Stolpe a. O. er⸗ 
laſſene offene Ordre wegen Vollſtreckung einer Haftſtrafe 
von je einer Woche wird hierdurch erneuert. C. 7383 

Angermünde, den 8. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

1750 Der unterm 23. Januar er. unter No. 6 
dieſes Blattes hinter den Arbeiter Zaver Labudda aus 
Tuchlin erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 

Carthaus, 30. April 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 

1751 Der in dem öffentlichen Anzeiger vom 
17. Februar 1883 gegen den Seefahrer Paul Ernſt 
Dieſterbeck erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 28. April 1884. 

Königl. Amtsgericht. 

1752 Der unter dem 10. Juli 1880 hinter den 
Colporteur Otto Sprengel aus Stolp erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Stolp, den 2. Mai 1884. 

Königl. Staats anwaltſchaft. 

1753 Der hinter den Fleiſchergeſellen Heinrich Ko⸗ 
walski, 18 Jahre alt, aus Hohenſtein, Kreis Ofterore, 
unter dem 11. Mai 1883 erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 

5 Elbing, den 5. Mai 1884. 

Königl. Staate⸗Anwaltſchaft. 
1784 Der hinter die Marie Grontzki unterm 
13. Februar 1882 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 3 Mal 1884. 
Königliches Amtsgericht 12. 
1758 Der hinter den Arbeiter und Müllergeſellen 
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Auguſt Lindemann am 13. September 1883 erlaſſene, 1239 Im Wege der wan 

unter No. 4592 des öffentlichen Anzeigers vom 22. Sep- | im Grundbuche von ei e fol bat 
tember 1883 abgedruckte und unterm 11. December 1883 | 18 auf den Namen der vereheli ten Fuhrmann Hulda 
erneuerte Steckbrief iſt durch Ergreifung des p. Lindemann] Hanſekowolkl geb. Hartung eingetragene, in Kowall als 
erledigt. Holgrundſtück No. 22 belege 8 


ne Grundſtück i 
Schlawe, den 3. Mat 1884. 8e, Vormittags 10%, Uhr, ha an 5. Juni 


Königliches Amtsgericht. \ neten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer ee. 
1756 Der gegen den Fleiſcherlehrling Emil Carl ſteigert werden. i ; 
Anton Kannenberg aus Nahauſen bei Königsberg N. M., Das Grundſtlick iſt mit 41,40 Mark Reinertrag 
gebürtig aus Roderbeck, Kreis Greifenhagen, wegen und einer Fläch: von 9 ha 10 a 40 qm zur Grund⸗ 
Gefährdung eines Eiſenbahntransportes unter dem ſteuer, mit 45 Mark Nutzungewerth zur Gebäudeſteuer 
17. April 1884 erlaſſene Steckbrief wird zurückgenommen. veranlagt. 


Stettin, den 9. Ma 1884. Auszug aus der Steuerrolfe, beglaubigte Abſchrift 
Königliche Staats anwaltſchaft. des Grundbuchblatts und andere das Grundſtülck betref⸗ 
1157 Der hinter den Wehrpflichtigen Auguſt lende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
Döring, geboren am 21. April 1851 zu Eichwalde, können in der Gerichtsſchrelberei 8 eingeſehen werden. 
unter dem 1. März 1876 180 Steckbrief iſt erledigt. Alle Realberechtigten werden aufgef 
4. 


5 0 0 gefordert, die nicht 
Elbing, den 9, Mai 18 von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 9 


Vorhandenſein oder Betrag autz hem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere terartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger wlderſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dleſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufzeldes gegen die berüdfichtigten Un. 
ſprüche im Range zurücktreten. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 

Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
12758 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Wirowno Band 13 Blatt 141 Ar⸗ 
tikel 37 auf den Namen des Beſitzers Matthias Pel⸗ 
loweki junior eingetragene, in Wirowno belegene Grund⸗ | 
ſtück Wirowno Band 13 Blatt 141 am 29. Mai 
1884, Nachmit.ags 3 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht an Ort und Stelle zu Wirowno verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 37,31 Mark Reinerlrag 
und einer Fläche von 81,36,18 ha zur Grundſteuer ver⸗ Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift | ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
des Grundbuchblatts — Grundduchartikels — etwaige Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können | pas Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. des Grundſtücks tritt. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren wird am 6. Juni 1884, Mittags 12 Uhr, an Ge 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur richtsſtelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht Danzig, den 5. April 1884. 

hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ Königliches Amtsgericht 11. 

pital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten,, 1780 Im Wege der Zwangsvollſſreckung ſoll das 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung | im Grund buche von Lubichow Band 5 Blatt 138 auf 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be» | den Numen des Kaufmanns Guſtav Bandomir und ſeiner 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft Ehefrau eintragene, zu Lubichow belegene Grundſtück, 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des] Mohn. und Gaſthaus mit Laden und Zubehör, um 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 10. Juli 1884, Vormittags 9 Uhr vor dem 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An. unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer No. 15 
ſpruche im Range zurücktreten. 


verſteigert werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Öruntftüde Das Giundſtück iſt mit einer Fläche von 
beanſpruchen, werten aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 0,4128 ha zur Gruneſteuer, mit 210 Mark Nutzungs⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das | Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
Kaufgeld in Bezug auf den Ayſpruch an die Stelle des etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
e lite FF MEILE: n ſowie beſondere Kaufbedingun⸗ 

as Urtheil über die Ertheilun 3 ag en könn der Geri reiberel ! N n 
wird am 31. Mai 1884, Mittags 12 Uhr, an der e ese ee 


werden. 
Gerichtsſtelle verkündet werden. Alle Mealberechtigten werden aufge Rt 
Berent, den 31. März 1884. chlig fgefordert die 


von ſelbſt auf den Erſteher ü : ſprü ren 
Königliches Amtsgericht 3. ſelbſt auf ſteher übergehenden Anſprüche, der 
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Vorhandenſein oder Betrag aus dem Giundbuche zur 1884, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 


Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, fulls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Raufgeltes gegen die berüdfichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. Diejenigen, welche das 
Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, werten auf- 
gefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die Ein⸗ 
ſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an di⸗ Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. Juli 1884, Vormittags 11 ½ Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle Zimmer No. 15 verkündet werben. 

Pr. Stargard, den 8. Mal 1884. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 
1761 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll der 
auf den Namen des Schiffers Auguſt Klix in Podgorz 
eingetragene Oderkahn XIV. 93 om 7. Juli 1884, 
Vorm. 9%; Uhr, an Gerichtsſtelle Langenmarkt 43 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Der Kahn hat eine Tragfähigkeit von 2165 Ctr. 

Beglaubigte Abſchrift des Meßbriefes, etwaige 
Abſchätzungen und andere den Kahn betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberel 7 des unterzeſchneten Gerichts 
eingeſehen werden, 

Alle Schiffsgläubiger und ſonſtigen Realberechtigten 
werden aufgefordert, ihre Rechte bei der Verſteigerung 
wahrzunehmen, insbeſondere ihre Anſprüche ſpäteſtens 
bei der Verhandlung über die Vertheilung des zu er⸗ 
zielenden Kaufpreiſes anzumelden, widrigenfalls die⸗ 
ſelben bei dieſer Vertheilung unberückſichtigt bleiben 
werden, ſoweit ſie nicht aus den dem Gericht vorgelegten 
zur Aufnahme von Verpfändungsvermerkungen beſtimm⸗ 
ien Schiffspapieren erſichtlich find. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Kahns 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her- 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Kahnes tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. Juli 1884, Vormittags 9½ Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 8. Mai 1884 

Königliches Amtsgericht 10. 
1732 m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grund buche von Oſtrau Blatt 27 auf den Namen 
des Eigenthümercz, Herrmann Kattenberg und dbeſſen 
gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Erneſtine geb. Gniech einge- 
tragene, in Oſtrau bele gene Grundſtück am 12. Juli 
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Gericht an Gerichtsſtelle verfteigert werden. 

15825 Grundſtück iſt mit 37,83 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 40,3590 ha zur Grundſteuer, 
mit 24 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Gteuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
des Amtsgerichts 2 in den Vormittagsſtunden einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zelt der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koen, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Geäubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ber- 
ſteigerungstermins die Eiaſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
ſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. Juli 1884, Nachmittags 3 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Putzig, den 24. April 1884. 

Königliches Amtsgericht 2. 

1763 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Nen⸗Apſchau Band 7 Glatt 11 und 
Band 14 Blatt 22 auf den Namen des Hermann 
Palleſchke und reſp. der Hermann und Johanna geb, 
Hildebrandt⸗Palleſchke'ſchen Eheleute zu Neu⸗Kyſchau ein⸗ 
getragenen, zu Neu⸗Kyſchau belegenen Grundſtücke am 
26. Juni 1884, Nachmittags 4 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht an Ort und Stelle verſteigert 
werden. 

Die Gruneſtücke ſind mit 7,44 Mk. reſp. 87,15 Mr. 
Reinertrag und einer Fläche von 03,97,00 ha 
Grundſteuer mit 12 reſp. 18 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei 3 eingefehen werden 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf ren Erſteher übergehenden Anfprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
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von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſtelgerungstermine vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt wer⸗ 
den und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuſühren, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. Juni 1884, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Berent, den 8. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht 3. 

1764 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Forſtort Neuguth Blatt 2 auf den 
Namen des Major a. D. Oscar v. Knobloch einge⸗ 
tragene, im Kreiſe Berent belegene Grundſtück am 
3. Juli 1884, Vormittags 10 Uhr vor dem un⸗ 
terzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 115,81 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 59 ha 75 a 28 qin zur Grund» 
ſteuer, mit 120 Mk. Nutzungswerth zur Geböudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei während der Dienſtſtunden eingefehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
reren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
ſorterung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berüdfichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Die Berechtigten, deren Anſpruch unter Vorbe⸗ 
halt der Feftftelung der Rangordnung mit einem ande⸗ 
ren Anſpruche eingetragen iſt, werden aufgefordert, bis 
zu derſelben Zeit den für ihren Anſpruch behaupteten 
Vorrang anzumelden und glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls derſelbe, ſoweit er nicht aus dem Grundbuch her⸗ 
vorgeht, bei Feſtſtellung des geringſten Gebotes nicht be⸗ 
rückſichtigt werden wird. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund: 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfah- 
rens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 


1 
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ſchlag das Kaufgeld in Bezu a 
Stelle 2 Grundſtücks tilt. nn 

f as Urtheil über die Ertheilun 8 
wird am 3. Juli 1884, Mittags 1 Uhr Nan N 
ſtelle, verkündet werden. a 
en 27. April 1884. 

önigliches Amtsgericht. 

1765 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbache don Neuguth Band C. 52 Blatt 1 Ars 
tilel No. 1 auf ten Namen des Majors a. D. Oscar 
don Knobloch eingetragene, im Kreiſe Berent belegene 
ber den ante 1 98 4, Vormittags 11 Uhr 

1 au 

verſteigert werden. > een 

Das Grundſtück iſt mit 1916, . 
ertrag und einer Fläche von 683 ha 1 
Grundſteuer, mit 1329 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können in der 
n während der Dienſtſtunden eingefehen 

erden. 

Alle Rralberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſorüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiedertehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigzenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
e 1 185 berückſichtigt werden und bei Vers 

eilung des Kaufgeldes gegen die berü D 
Fenn Er: zurlictrtten eg 
te Berechtigten, deren Anſpruch unt s 
halt der Feſtſtellung der 5 sr 1 
ren Anſpruche eingetragen iſt, werden aufgefordert, bis 
zu derſelben Zeit den für ihren Anſpruch behaupteten 
Vorrang anzumelden und glaubhaft zu macher, widrigen⸗ 
falle derſelbe, ſoweit er nicht aus dem Grundbuch ber⸗ 
vorgeht, bei Feſtſtellung des geringſten Gebotes nicht ber 
rücſichtigt werden wird. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schuß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kaufgelo in Bezuß auf den Anfpru u 
Grundſtücks tritt. f ſpruch ie Stelle des 


Das Urtzeil über die Ertheilung d 
wird am 3. Juli 1884, Vorm heilung des Juſchlvas 


Vormittags 11 Uhr ichts⸗ 
ſtelle, verkündel werden. 8 hr an Gerlich 


Schoeneck, den 27. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


1260 Die Fiſcherfrau Anna Hinz, geb. Kruſchi nsli, 
in Jacobsdorf, vertreten durch den Nechtsanwall Dr. 


Gaupp hieſelbſt, klagt gegen ihren Ehemann, den Fiſcher 


Auguſt Hinz aus Jacobsderf, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halls, wegen böslicher Ver laſſung mit dem Antrage auf 
Trennung der Ehe und Verurtheilung des Beklagten für 
den allein ſchuldigen Theil und ladet den Beklagten zur 


münd 


lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die Erfte 


Eivilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 
den 3. October 184, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 


Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Elbing, den 22. April 1884. 


Baecker, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1767 8 


Die Wittwe Franziska Bucza aus 


Hoch⸗ 


Stüblau, als frühere Befigerin von Hoch⸗Stüblau 15, 


hat das Aufgebot des Dokuments, 


beſtehend aus der 


Ausfertigung des Erkenntniſſes des Königlichen Land⸗ 
und Stadtgerichts zu Pr. Stargard vom 17. Auguſt 1840 
und des annectirten Hypothekenſcheins vom 30. Marz 1841 
und der Ingroſſationsnote vom felbigen Tage, wonach 
im Grundbuch von Hoch⸗Stüblau 15, Rubr. III. kei 
„2% ferner im Grundbuch von Hoch⸗Stüblau 134 


und 2 


21: 


fünfundzwanzig Thaler großväterliche Erbtheile 
der Mathias Butz ſchen Minorennen nebft Zinſen 
aus dem rechtskräftigen Erkenntniß vom 17. Auguſt 
1840 auf Requiſition des Prozeßrichters vom 
19. März 1841 am 30. März 1841 im Wege 
der Exekution eingetragen worden find, 


unter der Behauptung. daß die Urkunde und die Quittungen 


der Gläublger verloren gegangen feien, 
mit der Wittwe Anna Oſſowska beantragt. 


gemeinſchaftlich 
Der In⸗ 


haber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem 
auf den 15. Auguſt 1884, Vormittags 8½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer No. 15 anbe⸗ 
raumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelten und 


die Urkunde vorzulegen, 


widrigenfalls die Kraftloser⸗ 


klaͤrung der Urkunde erſolgen wird. 


Pr. Stargard, den 2. Mal 1884. 
Königliches Amtsgericht 3 a. 


12768 1 Es werden die unbekannten Inhaber der 


Hypothekenurkunden: f 
1. über die im Grundbuche von Wolfsdorf Niederung 


No. 48, Abth. 3, No. 14 für Fräulein Agnes 
Bergmann zu Braunsberg eingetragenen 900 Mk. 
Darlehn nebſt 6 Prozent Zinſen, beſtehend aus 
einer Ausfertigung der Schuldurkunde vom 26. Fe⸗ 
bruar 1872, dem Hypothekenbuchsauszuge vom 
5. März 1872, ſowie den Eintragungsvermerken 
vom 8. März 1872, 24. Juni 1874, 16. December 
1875 und 11. April 1876 auf den Antrag des 
Brivatſekretairs A. Dobberſtein zu Elbing, 

über die im Grundbuche von Grunau No. 34 a, 
INT No, 48, Abth. 3, No. 1 für die Anna Maria 
Brommert eingetragenen 37 Thaler 25. Sgr. 


U 
| 


6 Pf. Muttererbe nebſt 5 Prozent Zinſen, be. 


9 
„ 


ſtehend aus Ausfertigungen der Nachlaßoerhand⸗ 

lungen vom 27. Juni und 10. October 1840, ſowie 

der okervormundſchaftlichen Genehmigung und dem 

Erbeslegitimationsatteſte vom 8. April 1841, 

dem Atteſte vom 14. October 1844, dem Hypotheken⸗ 

ſchein von demſelben Tage, den Hypolhelenbuchs⸗ 
auszügen vom 12. Juli 1858 und 15. December 

1860 endlich den Eintragungsvermerken vom 

14. October 1844, 12. Juli 1858 und 15. De⸗ 

zember 1860 auf den Antrag des Eigenthümers 

Heinrich Brommert zu Grunau Höhe, vertreten 

durch den Rechtsanwalt Tolsdorff zu Elbing, 

3. über die im Grundbuche von Elbing XI. No. 228 
Abth. 3, No. 4 für die minorennen Geſchwiſter 
Guſtav Albert, Max Emil und Chriſtian Otto 
Ferdinand Nogge eingetragenen 66 Thaler 20 Sgr. 
Darlehn nebft 6 Prozent Zinſen, beſtehend aus 
einer Ausfertigung der Schuldurkunde vom 26. Or 
tober 1857, den Hypothekenbuchsauszügen und Ein⸗ 
tragungsvermerken vom 17. März 1858 und 
15. October 1861 auf Antrag des Wagenbauers 
Chriftian Otto Ferdinand Nogge zu München, 
vertreten durch den Rechts» Anwalt Dr. Gaupp 
zu Elbing, 

aufgefordert, ſpäteſtens im Termine am 22. Zep- 
tember 1881, 11 Uhr Vormittags, im Zimmer 
7 unſeres Gerichtsgebäudes bei uns ihre Rechte auf die 
Urkunden anzumelden und fie vorzulegen, widrigenfalls 
dieſelben werden für kraftlos erklärt werden. 

II. Auf Antrag der Beſitzer Carl und Juſtine 
geb. Witting⸗Wittipg'ſchen Eheleute zu Rückenau werden 
hinſichtlich der im Grundbuche ihres Grundſtücks Ab. 
theilung 3, No. 12 für Michael Witting in Schad⸗ 
winkel zufolge Verfügung vom 10. April 1855 einge⸗ 
tragenen 166 Thaler 60 gr. der ein getragene Gläubiger 
und deſſen Rechtena folger aufgefordert, ihre Anfprüce 
und Rechte ſpäteſteue in dem zu I. b zeichneten Termin: 
bei uns anzumelcen, 
ſprüchen darauf werden ausgeſchloſſen und die Poſt im 
Grundbuche wird gelöſcht werden. 

III. Auf Antrag des Maſſenpflegers, Juſtizrath 
Preuſchoff zu Elbing werden alle dieſenigen, welche an 
diejenige Speztalmaſſe Anſprüche geltend machen wollen, 
bie bei der Zwangsverſteigerung des den Carl und 
Juſtine Martens'ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücks 
Fichthorſt No. 36 in Betreff der im Grundbuche des⸗ 
ſelben Abtheilung 3, Ne. 4 für die Geſchwifter Catharina 
Eliſabeth, Carl Jacob, Chriſtine Henriette Olwitz und 
Carl Jacob und Helene Pöck zu Fichthorſt aus dem 
Rezeſſe vom 4. Mai 1844 zafolge Verfügung vom 
14. Auguſt 1844 eingetragenen 40 Thlr. nebſt 5 Pro- 
zent Zinfen, über welche unter dem zuletzt gedachten 
Toge ein Hypothekendocument ausgefertigt war, gebildet 
iſt, aufgefordert, ihre Anſprüche bei uns ſpäteſtens in 
dem zu J bezeichneten Termine anzumelden, widrigen⸗ 
falls ſie damit werden ausge ſchloſſen werden. 

Elbing, den 26. April 1874. 

Königl. Anıtegericht, 


widrigenfalls ſie mit ihren An⸗ 


— 


Br 
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1769 Die na 
und zwar: 
1. 


13. 


der Polptechniker Herrmann Paul Friedrich Gatter, 


der Seefahrer Georg Max Hoffmann, geb. 27. No⸗ 


der Schmidt Jakob Jantzen, geb. 18. April 1860 


. der Commis Carl Auguſt Heinrich Naſſ, geb. 


der Seefahrer Carl Wilhelm Wett, 


der Kutſcher Auguſt Adam Archimowlcz, 


der Flußſchiffer Guſtav 


der Handelsakademiker Max Emil Zerrmann, geb. 
9. September 1859 zu Danzig, unehelicher Sohn 
der Emilie Zerrmann, zuletzt in Heidelberg auf⸗ 
haltſam geweſen, 


geb. 19. Juli 1860 zu Danzig, Sohn der Carl 
und Emilie Johanna geb. Bausleben⸗Gatter'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Mityweida aufhaltſam geweſen, 


vember 1860 zu Danzig, Sohn der Jacob Robert 
und Amalie geh. Schulz⸗Hoffmann'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſeu, 


zu Gnadenfeld in Rußland, Sohn der Guſtav 
Eduard und Catharina geb. Heidach⸗Jantzen'ſchen 
Eheleute, unbekannten Aufenthalts, 


11. Juni 1860 zu Danzig, Sohn der Carl Hein⸗ 
dich und Louife Katharina Charlotte geb. Birr⸗ 
Nafſ'ſchen Eheleute, zuletzt in Stettin aufhaltſam 
geweſen. 

geb. 2. No⸗ 
vember 1860 zu St. Albrecht, Kreis Danzig, Sohn 
der Jakob und Anna geb. Remkoweki Wett'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Danzig aufhallſam „ 
geb. 
10. Auguſt 1861 zu Danzig, Sohn der Friedrich 
und Anna geb. Taube⸗Archimowicz'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

Heinrich Wilhelm Arndt, 
geb. 11. März 1861 zu Danzig, Sohn der 
Wilhelm Heinrich Auguſt und Dorothea geborene 
Longſchineki⸗ Arndt'ſchen Eheleute, unbekannten 
Aufenthalts, 

der Seefahrer Julius Herrmann Max Bartels, 
geb. 17. Februar 1861 zu Danzig, Sohn der 
Friedrich Wilhelm und Henriette Caroline geb. 
Klawſchinski⸗ Bartels ſchen Eheleute, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, 


. der Carl Eduard Baltheim, geb. 26. Mai 1861 


| 
zu Neufahrwaſſer, Kreis Danzig, Sohn der Carl 
Heinrich und Adelgunde Louiſe geb. Lemke⸗Balt⸗ 
heim'ſchen Eheleute, zuletzt in Neufahrwaſſer aufs | 
haltſam geweſen, | 


der Seefahrer Johann Bernhard Bartkiewicz, geb. 


1. Februar 1861 zu Danzig, Sohn der Erdmann 
und Eleonore Giede⸗Bartkiewicz'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, f 
der Johann Auguſt Bölau, geb. 15. Juli 1861 
zu Danzig, Sohn der unverehelichten Helene 
Florentine Bölau, zuletzt in Danzig aufhaͤltſam 
geweſen, | 
der Auguſt Friedrich Bojanowski, geb. 17. No⸗ 
vember 1861 zu Danzig, Sohn der unverehelichten 
Roſalie Bojanowski, zuletzt in Danzig anfhaltſam 
geweſen, f 


chſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen | 14. der Seefahrer Frled 


18. 


23. 


25. 


26. 


27. 


15. der Robert Johann 


. ber Commis 


der Ferdinand Grabinski, 


. ber Carl 


der Stefahrer 


8 re * 

nuch Emil Durba, geb. 11. Fe. 
bruar 1861 zu Danzig, Sohn der Lanes und 
Emilie geb. Mackowski⸗ Dudda'ſchen Eheleute, zu⸗ 
letzt in Danzig aufpaltfam geweſen, 
Freitag, geb. 24. Februar 
961 zu Danzig, Sohn der undereehlee Anna 


Wü Freitag, zuletzt in Danzig aufhaltſam ge⸗ 


der, Seefahrer Gustav Adolf Froſt, geb. 31. De⸗ 


zember 1861 zu Danzig, Sohn der Witwe Caro⸗ 


line geb. Roſchewski, ſeparirte Froſt, zuletzt : 
anzig aufhaltſam u 12 a 


‚ser Seefahrer Rich end Mar Frost, geb. 31. Des 


zember 1861 zu Danzig, Sohn der Wittwe Caro⸗ 
Ime geb. Roſchewoli, ſeparirt i 
Danzig aufhaltſam geweſen, ru 
der Seefahrer Emil Herrmann 
1861 zu Danzig, Sohn der Chriſtian und Wil⸗ 
helmine geb. Engler⸗Feld'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, 

der Emil Hugo Leopold Gieſebrecht, geb. 6. Ok⸗ 
tober 1861 zu Danzig, Sohn der Arthur Franz 
und Ida Johanna Thereſe geb. Lange-Gieſebrecht⸗ 
= Che leute, zuletzt in Danzig aufhaltſam ge⸗ 
dvejen 

6 Julius Goluſtein, geb. 17. April 
1861 zu Danzig, Sohn der Zadach und Atelheld 
geb. Lewi-Goldſtein'ſchen Eheleute, zuletzt in Berlin 
aufhaltſam geweſen, 

ö geb. 17. Auguſt 1861 
zu Danzig, Sohn der unverehelichten Marie Gra- 
binsti, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

Erdmann Geſchke, geb. 7 September 
3 zu Danzig, Bi der Johann und leren⸗ 
tine geb. Kunkel ⸗Ge chke ſchen Eheleut 
Danzig aufhaltſam geweſen, 2 
der Joſef Franz Glowackt, geb, 8. Januar 1861 
zu Danzig, Sohn der Albrecht und Pauline geb. 
Michaleki⸗Glowackb'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 

Herrmann Eduard empel, geb. 
10 nr A zu binde, Sohn 5 unverehe⸗ 
‚en Maria Franziska Hempel, zuletzt in Danzi 
aufhaltſam geweſen, daa x m 
der Arthur Julius Herrke, geb. 6. Mai 1861 zu 
Danzig, Sobn der Ernſt Theodor und Henrielte 
geb. Wilſatowski⸗ Herrke schen Eheleute, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam gewefen, 
der Seefahrer Friedrich Herrmann Holfuſſ, geb. 
9. Dezember 1861 zu Danzig, Sohn ter Johann 
Gottlieb und Caroline Henriette geb. Winarskl⸗ 
Hollfuſſeſchen Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaliſam 

geweſen, 

der Frietrich Wilhelm Theodor Ins koweki geb' 
2. Oktober 1861 zu Danzig, Sohn der Johann 
und Florentine geb. Roſchatis-Jaskowokl'ſchen Ehe · 
leute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 


28. 


29. 


30. 


31. 


32. 


33. 


34. 


36. 


37. 


38. 


39. 


ern | 289 
der Skefahrer und Sepelmacher George Bernhard 41. 


Kwaenſewekl, geb. 27. November 1861 zu Danzig, 


Sohn der Eduard und Jullanne geb. Schwarz ⸗ 
Kwasniewskiſchen Cheleute, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam geweſen, 

der Seefahrer Emil Gottfried Alexander Krüger, 
net, 14. September 1861 zu Danzig, Sohn der 
Alex Hermann Eduard und Renate Mathilde geb. 
Weißner⸗Krüger'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 

der Friedrich Otto Kreſt, geb. 5. Auguſt 1861 
zu Danzig, Sohn der Frledrich und Amalie geb. 


Scharping ⸗Kreſt'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 


aufhaltſam geweſen, 

der Seefahrer Max Carl Heinrich Krauſe, geb. 
19. Auguſt 1861 zu Danzig, Sohn der Chriſtian 
Friedrich und Caroline geb. Ernſt⸗Kranſe'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 
der Karl Otto Kowalski, geb. 6. November 1861 
zu Danzig, Sohn der unverehelichten Amalie 
Jultanne Kowalski, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, 

der Schmied Paul Mox Salomon Koſelowski, 
geb. 25. September 1861 zu Danzig, Sohn der 
Salomon und Mathilte Amalie geb. Legin⸗Koſe⸗ 
lowsfi'ſchen Epelcutr, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, 

der Johann Eduard Jakob Klinzowoki, geb. 30. No⸗ 
vember 1861 zu Danzig, Sohn der unverehelechten 
Auguſte Julianne Klinzowski, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 


der Seefahrer Carl Otto Kasper, geb. 17. De⸗ 
zember 1861 zu Danzig, Sohn der unverehelichten 
Anna Florentine Kasper, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam geweſen, 


der Albert Lange, geb. 12. Dezember 1861 zu 
Danzig, Sohn der Friedrich Auguſt und Aung 
geb. Radtke⸗vange'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 

der Edwin Helmuth Felix Lehder, geb. 19. Fe⸗ 
bruar 1861 zu Danzig, Sohn der Ernſt Lebrecht 
und Charlotte geb. Haſſe⸗Lehder'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Ceſemühl, Kreis Stolp, aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

der Otto Max Johann Limberg, geb. 10. Sep⸗ 
tember 1861 zu Danzig, Sohn der unverehelichten 
Marie Juſtine Limberg, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam geweſen, E 

der Johann Heinrich Lewardoweke, geb. 25. Fe⸗ 
bruar 1861 zu Danzig, Sohn ber unverehelichten 
Juſtine Lewandowski, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, 

der Franz Lizbareki, geb. 5. April 1861 zu 
Vanzig, Sohn der unverehelichten Catharina 
Lizbarski zuletzt in Danzig aufhalſam geweſen, 


Wü —T..ã —::!:!!— 
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43. 


44. 


46. 


47. 


48. 


49. 


50. 


5 


53. 


54. 


„der Edwin 


der Ferdinand Paul Amandus Mertens, geb. 
20. Mai 1861 zu Danzig. Sohn der Eduard und 
Erneſtine geb. Gogewi⸗Merteus'ſchen Eheleute, zu⸗ 
letzt in Danzig auftzaltſam geweſen, 


der Seefahrer „Friedrich Wilhelm Müller, geb. 


8. März 1861 zu Danzig, Soen ber Heinrich 
Guſtav und Henriette geborene Hopp⸗Müller'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Danzig eufhaltfam geweſen, 
der Kaufmann Wllhelm Michelis, geb. 8. Mai 
1861 zu Danzig, Sohn der Adolf und Adele geb. 
Moris⸗Michelis'ſchen Eheleute, zuletzt in Hamburg 
aufhaltſam geweſen, 

der Johann Anton Mianowiez, geb. 3, Juni 1861 
zu Danzig, Sohn der Franz und Marianne geb. 
Graszewicz⸗Mianowicz'ſchen Eheleute, Oderkabn⸗ 
ſchiffer, zuletzt in Danzig aufhalſam geweſen, 
Herrmann Pieczka, geb. 26 Auguſt 
1861 zu Danzig, Sohn der Carl Gottlieb und 


Auguſte geb. Neumann⸗Pieczka'ſchen Eheleute, zu⸗ 
letzt in Danzig aufhaltſam gewefen, 
der Friedrich Wilbelm Auguſt Prohl, geb. 


24. Junt 1861 zu Danzig, Sohn der unverehe⸗ 
lichten Wilhelmine Prohl, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam geweſen, 

der Auguſt Otto Pieprowski, geb. 21. Oktober 
1561 zu Danzig, Sohn der unverelichten Auguſte 
Erneſtine Pieprowsli, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, 

der stud. med. Herrmann Rudolf John Roſe, 
geb. 27. Dezember 1861 zu Danzig, Sohn der 
Herrmann Rurolf und Wilhelmine Roſalie Julianne 
geb. Hamann⸗Roſe'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 

der Johann Leopold Redmand, geb. 27. Juni 
1861 zu Danzig, Sohn der Johann und Louiſe 
geborene Müller⸗Redmand'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, 

der Friedrich Wilhelm Walter Roth, geb. 16. Juli 
1861 zu Danzig, Sohn der Georg Wilhelm und 
Auguſte geb. Gottke⸗Roth'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Danzig aufhaltſam geweſen, 

der Seefahrer Wilhelm Theodor Riffel, geb. 
1. Mai 1861 zu Danzig, Sohn der Jakob Fer⸗ 
dinand und Chriſtine geb. Jarulowitz⸗Riffel'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Hamburg aufhaltſam geweſen, 


der Commis Corl Haus Radecke, geb. 9. Juni 


1861 zu Neufabrwaſſer, Kreis Danzig, Sohn der 
Hermann Auguſt Hans und Pauline Wilhelmine 
e Wiſchke⸗Ratecke'ſchen Eheleute, zuletzt in 
anzig aufhaltſam geweſen, 

der Seefahrer Herrmann Guſtav Stanslaus, geb 
16. Oktober 1861 zu Danzig, Sohn der Martin 
und Anna Suſanne geb. Krauſe⸗Stanslaus'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Danzig aufbaltfam gewefen, 
der Heinrich Guftao Otto S pietzkt, geb. 22. Mai 
1861 zu Danzig, Sohn ter unverehelichten Anna 
Chriſtine Sapietzet, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, 
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, ber Eduard Gottfried Stobjetz, 


nuar 1861 zu Danzig, Sohn der Johonn Okto 
und Amalie geborene Hohn⸗Sackſen'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

der Seefahrer Carl Ernſt Theodor Stobbe, geb. 
16. Januar 1861 zu Danzig, Sohn der Jakob 
und Florentine geb. Gisnowska⸗Stobbe'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 


der Carl Julius Scholl, geb. 7. Auguſt 1861 zu 


Danzig, Sohn der unverehelichten Louiſe Wilhel⸗ 
mine Sckoll, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 


der Seefahrer Julius Ludwig Striowski, geb. 


24. März 1861 in Danzig, Sohn der Carl Ludwig 
und Charlotte geb Schlicht⸗Striowski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 


„der Heinrich Guſtav Stöß, geb. 6. April 1861 in 


Danzig, Sohn der unverehelichten Eliſabeth Stöß, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

geb. 16. Mai 
1861 zu Danzig, Sohn der unverehelichte Roſalie 
Stobjetz, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 


der Arthur Bernhard Carl Schmidt, 1. Juli 1861 


in Danzig geboren, Sohn der unverehelichten Jo⸗ 
hanna Auguſte Schmidt, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam geweſen, 

der Emil Richard Adolf Stegmann, geb. 29. Mat 
1861 zu Neufahrwaſſer, Kr. Danzig, Sohn der 
Ludwig Richard und Auguſte Loniſe geb. Schnei⸗ 
der⸗Stegmann'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 

der Seefahrer Joſef Johann Schulz, geb. 27. Juni 
1861 zu Danzig, Sohn der Ludwig und Eliſa⸗ 
berh geb. Roeske⸗Schulz'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, 

der See fahrer Albert Julius Szelies, geboren 
21. November 1861 zu Danzig, Sohn der Auguſt 
und Anna Barbara, geb. Blum Szelies'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 


der Johann Auguſt Schott, geb. den 21. Decem⸗ 


ber 1861 zu Danzig. Sohn der Johann und 
Wilhelmine geborene Popp ⸗Schott'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen. 

der Seefahrer Eugen Johann Peter Schmidt, ge⸗ 
boren 16. Juni 1861 zu Danzig, Sohn der Jo⸗ 
hann Gottfried Alex und Anna. Julianna geb. 
Marſchall⸗Schmidt'ſchen Eheleute, zuletzt in Dan⸗ 
zig aufhaltſam geweſen, 

der Alfred Scholle, geb. 5. April 1861 zu Dan⸗ 
zig, Sohn rer Joachim und Amatie geb. Loewin⸗ 
ſohn⸗Scholle'ſchen Eheleute, zuletzt, in Danzig auf⸗ 
haltſam geweſen, 5 

der Seefahrer Auguft Wilhelm Teſſmer, geb. 
24. Mai 1861 zu Danzig, Sohn der Auguft 
Ferdinand und Wilhelmine geborene Lanskowskt⸗ 
Teſſmer'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 

der Herrmann Friedrich Carl Wentzel, geboren 


14. Februar 1861 zu Danzig, Sohn der unver eingeleitet worden. 


der Edwin Guſtav Otto Sackſen, geb. 20. Ja⸗ 


ehelichten Auguſte Wentzel, zuletzt in Danzig auf⸗ 
A an 1 
er Schloſſergeſelle Max Carl Ferdinand Wichert, 
geb. 29. Mai 1861 zu Danzig Sohn der 0 
Friedrich und Amalie Sophie geb. Harnack⸗ 
Wichert'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 
der Seefahrer Alwin Rufmus Willer, geboren 
8. October 1861 zu Neufahrwaſſer, Kr. Danzig, 
Sohn der Auguſt Gottlieb Jacob und Julianne 
Renate Marianna geb. Lemke⸗Willer'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 
der Eugen Richard Ziehm, geb. 4. April 1861 
zu Danzig, Sohn der Carl Ludwig und Henriette 
geb. Augſtein ⸗Ziehm'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, 
der Seefahrer Julius David Zels, geb. 18. Mai 
1861 zu Danzig, Sohn der Chriſtian und Eleonore 
geb. Hein⸗Zels'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 
der Seefahrer Eduard Julius Ziegenhagen, geb. 
30. December 1861 zu Danzig, Sohn der Eduard 
und Henriette geb. Koſchmiedder⸗Ziegenhagen'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 
der Herrmann Eduard Richard Zimmke, geboren 
16. October 1861 zu Danzig, Sohn der unver- 
ehelichten Roſalie Dorothea Zimmke, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, 
der Former Eugen Oscar Wilhelm Arlt, geboren 
5. Juli 1861 zu Rzek, Kreis Petriklau in Rußland, 
Sohn der Friedrich Erdm. und Julianne geb. 
Knorr-Arlt'ſchen Eheleute, zuletzt in Hamburg 
aufhaltſam geweſen, 
. ber Franz Möws aus Trampenau, Kreis Marien⸗ 
burg, ehelich geboren am 7. Januar 1861, zuletzt 
in Danzig aufhaltſam geweſen, 
der Johann Michael Schuſter aus Pieckel, ehelich 
geb. am 12. September 1861, zu Pr. Stargard 
aufhaltſam geweſen, 
deren Aufenthalt unbekannt iſt und welchen zur Laſt 
gelegt wird, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem 
Eintritt iu den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der 
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaffen oder nach erreichtem militairpflichtigen Alter 
ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, 
(Vergehen gegen §. 140 Abſ. 1 No. 1 des Str.⸗G.-B.), 
werden auf den 5. Juli 1884, Mittags 12 Uhr, 
vor die Strafkammer des Königl. Lanrgerichts zu Danzig, 
zur Hauptverhandlung geladen. Auch bei unentſchul⸗ 
digtem Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung geſchrit⸗ 
ten werden. (II. J. 227/84) 

Danzig, den 29. April 1884. 

Rönigliche Staatsanwaltſchaft. 

1770 Gegen den am 4. Mat 1859 zu Neuſtadt 
Weſtpr. geborenen Gardeſchützen Eugen Oscar Badtk 
der 3. Kompagnie des Garde ⸗Schützen⸗ Bataillons iſt 
heute der Fahnenfluchtsprozeß im Ungehorſams⸗Verfahren 
Der p. Badtke wird aufgefordert, 
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ſich fpäfeflen® in dem zu feiner Vernehmung auf den 
2 um 11 Uhr anberaumten 
Termine in dem in der Lindenſtraße kierfelöft belegenen 
unterzeichneten Gerichts einzufinden 


15. September d 


0 e 


Gerichtslokale des 
mit der Warnung, 


beſtraft werden wird. 
Berlin, den 5. Mai 1884. 


Königliches Gericht der 2. Garde- Infanter je⸗Diviſion. 
1271 Von dem unterzeichneten Gericht wird hiermit 


bekannt gemacht, daß 


J. das Teſtament der Einſaſſe Johann David und 
Anna gebr. Brandt. Treptau'ſchen Eheleute vom 


4. October 1827, 


2. das Teſtament der Glaſermeiſter Johann George 
geb. Hohmann ⸗ Gerner'ſchen 


und Anna Maria 
Eheleute vom 7. September 1827, 


3. das Teſtament der Gärtner Auguft und Dorothea 
geb. Geritz⸗Huberſchen Eheleute vom 9. Oktober 
1827 


ſeit länger als 56 Jahren bei demſelben niedergelegt 
ſind und daß, wenn deren Publikation nunmehr binnen 
6 Monaten von den dazu Berechtigten nicht beantragt 
werden ſollte, dieſe Teſtamente in Gemüßheit des 8. 219 
Titel 12 Theil 1 A. L.⸗R. von uns geöffnet und nach 
genommener Einſicht wieder verſiegelt in unſerem Archiv 


aufbewahrt werden. 
Elbing, den 3. Mai 1884. 
Königliches Amts⸗Gericht, Abthl. 2. 


1772 Auf Antrag des Beſitzes Heinrich Harder 
zu Zeyersniedercampen wird ber Inhaber des angeblich 


verloren gegangenen Auszugs aus dem Depoſiten⸗ 
Conto B ausgeſtellt unter dem 5. März 1884 für ten 
Antragſteller von der Elbinger Credit Bank Phillips 
Wiedwald No. 26244 über 650 Mark, aufgefordert, 
ſeine Rechte darauf bei uns ſpäteſtens im Termine am 
17. November 1884, Vormittags 10 Uhr, im 
Zimmer No. 7 unſeres Gerichtsgebäudes anzumelden 
und den Auszug vorzulegen, widrigenfalls derſelbe für 
kraftlos wird erklärt werden. 
Elbing, den 1. Mat 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

1773 Der Kaufmann C. A. Böhm zu Putzig Weſtpr., 
vertreten durch den Rechts conſulenten v. Pawloweli zu 
Putzig Weſtpr., klagt gegen den Schmiedemeiſter Auguſt 
Sylveſter, früher in Putzig Weſtpr., jetzt unbekannten 
Aufenthalts, aus dem Prima⸗Wechſel d. d. Putzig den 
2. Januar 1883 über 85,66 Mark mit dem Antrage 
11 koſtenfällige Verurtheilung des Beklagten von 
0 Mark 66 Pf. nebft 6pCt Zinſen ſeit dem 1. April 
188. ſowie das Urtheil für verläufig vollſtreckbar zu 
erklären und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
Handlung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsge⸗ 


oem tape uli 1884 
Vormittags 10 he auf den 9. J ; 


daß die Unterſuchung im Falle des 
Ausbleibens geſchloſſen, der Abweſende für fahnenflüchtig 
erklärt und mit einer Geldbuße von 150 bis 3000 Mk. 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird biefer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Putzig, den 6. Mal 1884, 


Säcker, 5 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
1774 Der Hausbeſitzer Joſeph Ehlert von hier und 
die unverehelichte Eliſabeth Majewski, letztere mit Ge⸗ 
nehmingung ihres Vaters, des Altſitzers Jofeph Majewski 
aus Hoppenbruch, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrages d. d. Marienburg, den 23. April 1884 mit 
der Beſtimmung ausgefchloffen, daß das gegenwärtige 
und das zukünftige Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 26. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1775 Der Commis Paul Schultz von hier und das 
Fräulein Auguſte Falk von hier, erſterer mit Genehmi⸗ 
gung ſeines Vaters, des Schuhmachermeiſters Auguft 
Schultz aus St. Albrecht, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehtvertrages vom 25. April 1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Braut die Eigen⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 25. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1776 Der Sleifcher Herrmann Auguft Fuff von 
hier und die unverehelichte Auguſte Wilhelmine Mar⸗ 
quarbt, letztere im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Hilfsgefangenwärters Samuel Mar⸗ 
quardt von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ber⸗ 
trages vom 15. d. M. ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 15. Aprik 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1777 Der Schuhmacher Carl Kuhn von hier und 
die unverehelichte Caroline Kaſchubowski von hier, letz⸗ 
tere im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters 
des Schuhmachers Gottlieb Kaſchubowski in Alt⸗Eſſen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 31. März 
cr. ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 15. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1778 Der Schmiedegeſelle Ferdinand Guſtad Herr⸗ 
mann von hier und die unverehelichte Eliſe Catharina 
Schlenger aus Frauenburg, letztere im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Hausbeſitzers Gott⸗ 
fried Schlenger in Frauenburg, haben vor Eingebung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes laut Vertrages vom 1. März cr. ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 15. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1779 Der Hauptzollamts⸗Aſſiſtent Eugen Abramowski 
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von hier und das Fränlein Caroline Rahn, letztere mit 
Genehmigung ihres Stiefvaters, des Gutsbeſitzers Klaaſſ 
in Olſchowken haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ebe⸗ 
vertrages d. d. Marienwerder, den 15. April 1884 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, 
welches die Braut in die Ehe einbringt und während 
der Ehe aus irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die 
Rechte des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 19. April 1884. 
\ Königliches Amtsgericht 1 
1780 Der Apotheker Ferdinand Fritſch und deſſen 
Ehefrau Joſephine geb. Gerig von hier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Röſſel ren 2. Sep⸗ 
tember 1882 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1781 Die unverehelichte großjährige Anna Sobo⸗ 
lewski aus Neu⸗Fietz und der Beſitzerſohn Carl von 
Wiecki aus Neu⸗Fietz haben vor Eingehung ihrer Ehe 
laut Vertrag vom 30. October 1883, welcher durch die 
nach geſchloſſener Ehe erklärte Genehmigung der reſp. 
Väter und zwar des Einwohners Franz Sobolewski aus 
Willenberg zur Verhandlung d. d. Willenberg, den 
12. Januar 1884 und reſp. des Altſitzers Johann Carl 
von Wieck aus Neu- Fietz zur Verhandlung d. d. Schö⸗ 
neck, den 19. December 1883 perfect geworden iſt, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in der Ehe 
durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle und ſonſt er⸗ 
wirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Schöneck, den 22. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1782 Der Gerichtsaſſiſtent Anton Bleske von hier 
und das Fräulein Maria Kaczynska aus Dt. Crone 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung von heute 
pergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die künftige 
Ehefrau in die Ehe bringt und was während der Ehe 
erworben wird, die Natur des geſetzlich der Ehefrau 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Flatow, den 22. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1783 Der frühere Hautboiſt, jetzige Statlonsvor⸗ 
ſteher Paul Römiſch und teffen Ehefrau Helene geb. 
Torge, früher zu Rawicz. jetzt zu Pelplin wohnhaſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft ter 
Güter nnd des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Poſen 
den 2. März 1867 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
ihres Wohnſitzes nach Pelplin auf Grund des 8. 426 
Theil 2 Titel 1 Allg. Land⸗R. bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 18. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 1 
1784 Der Zimmermann Carl Wilhelm Teſchke aus 
Strohdeich und das Fräulein Louiſe Mathilde Marcks hier 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
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Güter und des Erwerbes, laut Ehevertrages vom 18. April 
1884 mit ter Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von 
der Braut in die Ehe einzubringende und währeud der⸗ 
ſelben auf irgend welche Art zu erwerbende Vermoͤgen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 18. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1785 Der Caſſirer Guſtav Adolph Corſepius und 
deſſen Ehefrau Sophie Adelheid Ida geb. Schneider 
von hier haben bezüglich der wegen Minderjährigkeit der 
letzteren ausgeſetzt geweſenen Gemeinſchaft der Güter 
nach erlangter Großjährigkeit der Ehefrau laut Ehever⸗ 
trages vom 18 April 1884 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Wirkung ausgeſchloſſen, daß 
ſowohl das jetzige, als alles künftige, noch zu erwerbende 
Vermögen der Ehefrau die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Danzig, den 19. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1786 Das Fräulein Hulda Aſcher aus Crone a. Br. 
und der Kaufmann Hermann Kronheim aus Thorn haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 1. April 1884 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 12. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1787 Die Stallmeiſter Oscar und Hedwig geb. 
Marienfeldt⸗ v. Komorowski'ſchen Eheleute aus Königs- 
berg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Königeberg, den 9. December 1875 ausgeſchloſſen. 
Dies wird, nachdem die v. Komorowski'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz nach Graudenz verlegt haben, gemäß 
8 426 Theil 2 Tit. 1 Allg. Landrechts hiermit öffent⸗ 
lich bekannt gemacht. 
Graudenz, den 12. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1788 Die Geſchäftsführer Anton und Victoria geb. 
Florkowska⸗ Worgitzkiſchen Eheleute von hier haben bei 
erreichter Großjährigkeit der Frau die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung yon heute 
ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 19. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1789 Der Kaufmann Carl Belger von hier und 
das Fräulein Johanna Schemmel, letztere im Beiſtande 
ihres Vaters, des Apothekers Ernſt Schemmel ans 
Leſſen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
17. April d. J. ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 18. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1790 Der Kaufmann Martin Wilhelm Recke von 
hier und das Fräulein Anna Johanna Adolphine Char⸗ 
lotte Jehſt, letztere mit Genebmigung ihres Vaters, des 
Rentiers Albert Johſt aus Lieſſau. Kreis Marienburg, 
| haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertriges vom 23. April 
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1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von 
der Braut in die Ehe einzubringende und während der⸗ 
ſelben auf irgend welche Art zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 23. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1791 Der Beſitzer Ferdinand Willer zu Skorzewo 
und die ſeparirte Frau Laura Bariſchefeld, geb. Birr, 
von ebenda, haben durch gerichtlichen Vertrag vom 
18. April 1884 für die Dauer der ven Ihnen einzu⸗ 
gehenden Ehe die Gemelnſchaft der Güter und des Er- 
werbes ausgeſchloſſen. 
Berent, den 18. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1792 Der Buchhalter Eugen Hollenbach von hier 
und das Fräulein Marie Perſſ von hier, im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Tifchlermeifterg 
Wilhelm Perſſ von hier, haben dor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 17. April 1884 
Königliches Amtsgericht. 
1798 Der Steuermann Ludwig Theodor Hermann 
Rüterbuſch und das Fräulein Auguſte Wilhelmine Hen⸗ 
ning, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerkes laut Ehe⸗ 
vertrages vom 23. April 1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 23. April 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
1794 Der Referendarius a. D., Badeanſtaltsbeſitzer 
Johann George Eliſaeus Jantzen und das Fräulein 
Margarethe Ulrike Louiſe Schweder, letztere mit Geneh⸗ 
migung ihres Vaters, des Königl. Regierungsratbs Rein⸗ 
hold Hermann Petrus Schweder, ſämmtlich von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der 
Güter und ves Erwerbes laut Ehevertrages vom 23. April 
1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von 
der Braut in die Ehe einzubringende und während der⸗ 
ſelben auf irgend welche Art zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 23. April 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
1785 Der Buchhalter Johann Julius Chriſtian 
Ziehm und das Fräulein Emma Ottilie Eliſe Heſſe, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 
trages vom 22. April 1884 mit der Beſtimmung aus⸗ 
Meihloffen, daß alles von der Braut in die Ehe einzu⸗ 
„hende und während derſelben auf irgend welche Art 
Vermderdende Vermögen die Natur des vorbehaltene n 
Vermögens haben ſoll. 
anzig, den 22. April 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
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1296 Der Eigenkäthnerſohn Otto Möske und die 
verwittwete Einwohner Wilhelmine Piepkorn, geborene 
Krauſe, beide zu Karwenbruch, haben vor Eingehung 
der Ehe durch Vertrag vom 22. April 1884 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Braut in die Ehe einzubringende oter 
während der Ehe durch Erbfchaften, Vermächtniſſe, Schen⸗ 
kungen, Glücksfälle oder ſonſt auf irgend eine Art zu 
erwerbende Vermögen die Natur des geſetzlich Vorbehal⸗ 
tenen haben ſoll. 
Putzig, den 24. April 1884. 
Königl. Amtsgericht 2. 
1797 Der Hotelbeſitzer Leſſer Landshut in Neumark und 
das Fräulein Johan va Roſenberg in Thorn, Letzere im 
Beiſtande und mit Zuftimmung ihres Vaters, des Rentier 
Louis Roſenberg in Wien, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlicher Verhandlung de dato Thorn den 23. April 
1884 ausgeſchloſſen. 
Neumark, den 29. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
17985 Der Fuhrhalter Adolph Ernft Glaeſer von 
hier und das Fräulein Louiſe Mathilde Brückner, letztere 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Hofbefitzers Carl 
Ludwig Julius Brückner aus Gr. Plehnendorf haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 1. Mai 1884 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles, was bie 
Braut in die Ehe einbringt, oder ſpäter durch 
Schenkungen, Teſtamente, Glücksfälle oder auf irgend 
eine andere Art während der Ehe erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen haben fol. 
Danzig, den 1. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1799 Der Stations ⸗Aſſiſtent Friedrich Adolph 
Hertwig zu Dirſchau und das Fräulein Eleonore 
Eliſabeth Schwarz aus Langenau haben vor Eingeh ung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 29. April 1884 mit der Den 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß ſowohl das Vermögen, 
welches die Braut in die Che einbringt, als auch das 
Vermögen, welches dieſelbe in ſtehender Ehe durch 
eigene Thätigkeit, Erbſchaft, Vermächtniſſe, Glücksfälle 
oder auf irgend eine andere Art erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 29. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1800 Der Brauer Otto Maag und die ſeparirte 
Mühlenbeſitzer Emma Framitz geb. Ruhnke, beide von 
Dom. Krojanke, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 
30. April 1884 bergeftalt auegeſchloſſeu, daß alles, 
was die Ehefrau in die Ehe einbringen wird, die Natur 
des der Ehefrau geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben fol. 
Flatow, den 30. April 1884, 
Königliches Amtsgericht. 
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1801 Der Kaufmann Carl Ludwig Käber zu Ma⸗ 
rlenburg und das Fräulein Johanna Köhler aus Groß 
Schardau bei Stubm haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beftimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein ⸗ 
bringen und während derſelben erwerben wird, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrag vom 28. April 1884 ausgeſchoſſen. 
Marienburg, den 30. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1802 Der Kaufmann Johannes Gilk und das 
Fräulein Eliſabeth Stieler, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Danzig, den 
26. April 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder 
ſpäter in derſelben auf irgend eine Art erwirbt, die 
Eigenſchaft des Vorbehaltnen haben ſoll. 
Danzig, den 26. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1803 Der Schneidermeiſter Carl Kaulbach 
Gorrenezin und die unverehelichte Johanna Auguſte 
Klann aus Danzig, Langgarten No. 70, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes für die Dauer tiefer Ehe laut Perhand⸗ 
lung d. d. Danzig, den 19. April 1884 mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt und während derſelben auf irgend welche 
Art erwirbt, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen 
haben fol. Die Eheleute werden ihren erſten Wohnſitz 
in Gorrenczin nehmen. 
Carthaus, den 26. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1804 Der Gaſthofsbeſitzer Herrmann Enß und 
das Fräulein Emma Cornelſen, welche nach Eingehung 
der Ehe ihren Wohnſitz in Grunau nehmen werden, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
Bermögen der künftigen Ehefrau, ſowohl dasjenige, welches 
fie in die Ehe einbringt, als auch dasjenige, welches ſie 
ſpäter erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag vom 2. Mai 1884 
ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 2. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1805 Der Amtsrichter Johannes Kiehl aus Carthaus 
und das Fräulein Marie Kiehl aus Königsberg i. Pr. 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes für die Dauer dieſer Ehe 
laut Verhandlung d. d. Königsberg, den 24. April 1884 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles, was die 
Ehefrau in die Ehe einbringt und was fie ſpäter durch 
Erbſchaſten, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Die Eheleute werden ihren erſten Wohnſitz in Carthaus 
nehmen. 
Carthaus, den 26. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
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1806 Der Kaufmann Emil Hempf und das Fräu⸗ 
lein Martha Voigt, letzere mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Frachtbeſtätigers Gottlieb Volgt, ſämmtlich 
von bier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeln⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
vom 5. Mal 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt oder 
während derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle oder 
auf irgend eine Art erwirbt, die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 5. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 1. 
1807 Der Arbeiter Friedrich Wichmann aus Pelers⸗ 
hagen und die unverehelichte Amalie Wichert, letztere 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Arbeiters Gottlieb 
Wichert aus Genditten bei Domnau, Kreis Friedland 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 6. Mai 
1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe einbringt oder während 
derſelben auf irgend welche Art erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben foll. 
Danzig, den 6. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1808 Der Reiſende Walter Bahrendt und das 
Fräulein Jenny Schilke, letztere mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Fuhrwerkbeſitzers Friedrich Wilhelm Schilke, 
ſämmtlich aus Schidlitz, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrages vom 3. Mai 1884 mit der Beſtim⸗ 
mung ausge ſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die 
Ehe einbringt und während derſelben auf irgend eine 
Art erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 3. Mai 1884. 
b Königliches Amtsgericht 1. 
18009 Der Uhrmacher Ferdinand Ruppert und das 
Fräulein Lucretia Blokuzewska, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Kaufmanns Carl Blokuzewskl, ſämmtlich aus Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr., haben für die von ihnen einzugehende 
Ehe durch Vertrag vom 2. Mai 1884 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen, weiches die künftige Ehe⸗ 
frau in die Ehe einbringt, ſowie dasjenige, welches ſie 
in ſtehender Ehe auf irgend eine Weiſe erwirbt, die 
Natur und Wirkung des ausdrücklich Vorbe haltenen 
haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 2. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1810 Der Kataſter Controlleur Herr Max Gruhl 
hier und das Fräulein Hedwig Rohrbeck zu Kurſtein 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und während 
derſelben aus irgend einem Rechtsgrunde er wirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrages vom 30. April 1884 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 30. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
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1 Der Regler ometer Fritz Münchau aus; laut Verhandlung vom 25. April 1884 die Erklärung 
end und vas Helene Mörner, eben» | abgegeben, daß während ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
falls von daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die | Güter und des Eriwertes ausgeſchloſſen fein fol. 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ Thorn, den 5. Mai 1884. 
handlung vom 3. Mat cr. mit der Beſtimmung aus⸗ Königliches Amtsgericht. re 
eſchloſſen, deß das Vermögen, welches die künftige Ehe⸗ 1818 Der Kaufmann Baſtlius Anton Willich von 
Fan in die Ehe bringt oder während der Ehe durch] hier und das Fräulein Philomene Marie Willich aus 
Zuwendungen Dritter, Glücksfälle oder auf ſonſuge Art | Mewe, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, 
erwirbt, die Eigenſchaft des Vor behaltenen haben ſoll. des Schneidermeiſters Joſef Willich, haben vor Eingehung 

Pr. Stargard, den 3. Mai 1884. ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 

Königliches Amtsgericht. laut Vertrages vom 5 Mai 1884 mit der Beſtimmung 
1812 Der Geſchäftsführer Albert Emil Hanel aus ausgeſchloſſen, daß Alles von der Braut in die Ehe 
Schirlitz und das Fräulein Hedwig Johanna Grieß, | einzubringende und während der Ehe durch Erbgang, 
letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Grenzauf⸗ | Glücksfall und auf fonftige Weiſe zu erwerbende Ver⸗ 
ſehers Guſtav Auguſt Grieß von hier, haben vor Ein- | mögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Berent, den 5. Mai 1884. 
Erwerbes leut Ehevertrages vom 6. Mai 1884 mit Königliches Amtsgericht. 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles von der Braut | 1819 Der Bäckermeiſter Eugen Scheunemann aus 
in die Ehe einzubringende und während derſelben auf 1 


Marienburg und das Fräulein Johanna Kretſchmer aus 

irgend welche Art zu erwerbende Vermögen die Natur g Pr. Stargard, Tochter des tafeldft verſtorbenen Fleiſcher⸗ 

des vorbehaltenen Vermögens haben fol. meifters Carl Kretſchmer, haben vor Eingehung ihrer 
Danzig, den 6. Mai 1884. Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 

Königliches Amtsgericht 1. gerichtlicher Verhandlung vom 29. April 1884 mit der 

1813 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Schlücker und Maßgabe ausgeſchleſſen, daß das Vermögen, welches die 

das Fräulein Sophie Elifabeth Lindenberg, letztere mit Ge künftige Ehefrau in die Ehe einbringen und während 

nehmigung ihres Vaters, des Rentiers Ludwig Ferdinand derſelben auf irgend eine Weile erwerben wird, die 

Lindenberg, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes Stuhm, den 5. Mai 1884. 

laut Ehevertrageg vom 8. Mai 1884 mit der Beſtim⸗ Königliches Amtsgericht. 

mung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 1820 Der Oekonom Guſtav Kühnbaum zu Groß 

Ehe einbringt oder fpäter während derſelken auf irgend Peterwitz und das Fräulein Ottille Maaſer ebendaſelbſt, 

eine Art erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens | haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
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haben ſoll. Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 
Danzig, den 8. Mai 1884. de dato Dt. Eylau den 22. Februar 1882 mit der 
Königliches Amtsgericht 1. Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige 

1814 Der Bäckermeiſter Hermann Lewinſobn aus Ehefrau in die Ehe einbringe oder auf irgend eine Weiſe 
Thorn und das Fräulein Emilie Selma Wolfſohn aus während der Ehe erwerbe, die Natur des vorbehaltenen 
Neuſtadt b. P. haben vor Eingehung ihrer Ehe die | Vermögens haben ſolle. Dies wird, nachdem de Kühn⸗ 
Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 16. April | baum'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz nach Krottoſchin, 


1884 ausgeſchloſſen. Amtsgerichtsbezirk Neumark, verlegt haben, auf deren 
Thorn, 29. April 1884. Antrag vom J. Mat 1884, nochmals bekannt gemacht. 
Königl. Amtsgericht. Neumark, den 4. Mai 1884. a 
1815 Das Fräulein Erneſtine Elife Bernſtein zu Königliches Amtsgericht. 
Schneidemühl und der Kaufmann Ifiror Hirſchfeld zu Verſchiedene Bekanntmachungen. 


Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein. | 182 1 In der Johann Kraske'ſchen Konkurs⸗Sache 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung | fol die Schlußvertheilung erfolgen; dazu find noch 


vom 22. April 1884 ausgeſchloſſen. 1184 Mark 2 Pfg. verfügbar. 
Thorn, den 29. April 1884. Nach dem auf der Gerichtsſchrelberei hierſelbſt 
Königliches Amtsgericht. niedergelegten Verzeichniſſe find dabei 41 Mark 15 Big. 
1816 Der Maler Julian Waldowski aus Thorn vorzugsberechtigte und 16049 Mark 77 Pfg. nicht 
und das Fräulein Anna Karpinska aus Unislaw haben bevorrechtigte Ford rungen zu berückſichtigen. 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter Dirſchau, den 4. Mai 1884. 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 3. Mai 1884 Der Konkurs⸗Verwaller. Radle. 


1822 In dem Konkursverfahren über das Ber 
mögen des Klempnermeiſters Max Kunigli in Elbing 

h Königliches Emtsgericht. 5 iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
1817 Die 1 Pelagia Jacabowska geb. Wis- Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin 
niewska in Pod gorz, hat nach erreichter Großjährigkeit auf den 23. Mai 1884, Vormittags 11 Uhr, vor dem 


ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 5. Mai 1884. 
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Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer No. 12, 
anberaumt. 

Elbing, den 8. Mai 1884. 

Groll, 

Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1823 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
der Kauffrau Roſalie Roſenthal geb. Michaelis, in 
Firma R. Roſenthal, iſt, nachbem der in dem Vergleichs⸗ 
termine vom 18. April 1884 angenommene Zwanas⸗ 
vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß von demſelben 
Tage beſtätigt iſt, aufgehoben. 

Elbing, den 3. Mai 1883. 
Groll, Erſter Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
1824 Die Herſtellung eines Empfangsgebäudes, 
eines Wirthſchaftsgebäubes, eines Wohngebäudes für 
2 Beamle, eines Waſchhauſes, einer Geräthebude und 
einer hölzernen Laderampe auf der Halteſtelle Sobbowitz 
der Hohenſtein⸗Berenter Eiſenbahn einſchließlich Liefe⸗ 
rung aller Materialien mit Ausnahme der Felbdſteine, 
der Ziegel und des Cementes ſoll verdungen werden. 
Submiffionstermin am Sonnabend, den 24. Mai 
1884, Vormittags 11 Uhr, in unſerem techniſchen 
Bureau N. Victoriaſtraße 4 hierſelbſt, bis zu welchem 
Offerten mit der Aufſchrift „Offerten auf Hochbauten 
auf Halteftelle Sobbowitz“ an uns einzureichen find. 
Die Bedingungen liegen bei unſerem Bure au-Vorſteher, 
Eiſenbahn⸗Secretair Pasdowsky, Victoriaſtraße No. 4 
hierſelbſt, und in dem Abtheilungs⸗Baubureau zu Schöneck 
Weſtpr. aus, werden auch von erſterem gegen Franko⸗ 
Einſendung von 3 Mk. abgegeben. Hinſichtlich der Zus 
ſchlagsertheilung behalten wir uns die Wahl unter den 
drei Mindeſtfordernden vor. 

Bromberg, den 8. Mai 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 

1825 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Rittergutsbeſitzers Albert Stolzenburg in 
Smazin, iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 
walters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das 
Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der 
Gläubiger über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke 
der Schlußtermin auf den 29. Mai 1884, Vormittags 
9 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, 
Zimmer Nr. 9, beſtimmt. g 

Neuſtadt Weſtpr., den 3. Mai 1884. 

Titius, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1826 Der Neubau des Wohnhauſes auf der Förſterei 
Mallentin in der Oberförſterei Stangenwalde wird zur 
Submiſſion geſtellt. Die bis zum Termin den 24. d. M. 
Vormittags 10 Uhr eingegangenen, mit der Abſchrift: 
„Submiſſion des Förſterwohnhaus⸗Baus“ zu bezeich⸗ 
nenden ſchriftlichen Offerten ſollen im angegebenen 
Termin eröffnet werden. Die Aus wahl unter den drei 
Mindeſtfordernden wird vorbehalten. 
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Der Koſtenanſchlag und di i 
im Bureau des Unteren ER nen Fa 
Dany Fr 1884, 
er Königli aurath. 2 
1827 In dem Konten ae, Ver⸗ 
mögen des Sattlermeiſters Joſef Prier zu Marienburg 
hat der Kaufmann Peter Binding aus Elbing nachträg⸗ 
lich eine Wechſelforderung von 300 Mark angemeldet. 
45 Pe Prüfung dieſer Forderung ſteht Termin am 


11884, Vormittags 11 Uhr, im Zi 0 
des hieſigen Amtsgerichts Di 2 


a EL. Mai 1884. 
ͤniglichetz Amtsgericht 1. 
1828 Am 15. Mai 1884 kommt zum Ausnahme⸗ 
Tarif (A) für den Transport Niederſchleſiſcher Steinkohlen 
und Koaks aus dem Waldenburger und Glatzer Gruben⸗ 
revier vom 1. Juli 1878 der Nachtrag 10 zur Eins 
führung welcher neue Frachtſätze nach Stationen des 
Eiſenbahn⸗Directionsbezirks Bromberg und ermäßigte 
Sätze nach den Oberſchleſiſchen Stationen der Strecke 
Alt⸗Bohen⸗Bromberg bezw. Thorn und Poſen⸗Kreuz 
nebſt bereits früher publicirten Tarifänderungen enthält. 
Diurcch die Eiaführnug dieſer neuen bezw. ermä⸗ 
Bigten Frachtſätze werden die bisherigen in den Ausnahme⸗ 
Tarif (A) enthaltenen Sätze von den bezeichneten 
Termin ab aufgehoben. 
Exemplare des Nachtrages find durch Vermitte⸗ 
lung unſerer Billet⸗Expeditionen unentgeldlich zu beziehen. 
e 10 8. Mai 1884. g 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
1820 Zufolge Verfügung vom 2. Mai 1884 iſt 
EHEN mu: 4 1 beſtehende 1 
aſſung des Apothekenbeſitzers Kaſimir ! 
ebenda ſelbſt unter der Firma 4 re 


in das dieſſeiti 8 mi 
ige Handels- Fi P 
No. 85 aug agen. Handels -Firmen-Regiſter unter 
e 2. Mai 1884. P 

önigliches Amtsgericht. 
1830 Der Matroſe Julius Friedrich Müller, von 
S. M. Kbt. „Hyäne“, geboren am 27. Juli 1856 zu 
Kuſſfeldt, Kreis Neuſtadt Weſtpr., iſt durch beftätigtes 
kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 21. April 1884 in 
contumaeiam für einen Deſerteur erklärt und mit einer 
Geldſtrafe von 150 Marl belegt. 

Wilhelmshaven, den 6. Mai 1884. 
Kaiſerliches Gericht der Marine⸗Station der Nordſee 
1831 Zufolge Verfügung vom 2. Mai 1884 iſt 
an demſelben Tage die in Dirſchau beſtehende und 
unter No. 255 des Firmenregiſters eingetragene Handels- 
niederlaſſung des Apothekenbeſitzers J. E. Stroſchein 
gelöſcht worden. 
Dirſchau, den 2. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
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